
 

ABSPRACHEN zum Fernlernunterricht ab 11.01.2021 

 

• Der Fernunterricht bildet den Präsenzunterricht nach 

Stundenplan ab. 

Dies ist ab 11.01.2021 bei allen Klassen der Fall. 

Bei den Schülerinnen/ Schülern der Klassen 9a,9b im G-Niveau 

wird ab nächster Woche normal Online-Unterricht wie bei allen anderen 

Klassen auch erteilt (kein Ersatzstundenplan mehr). 

• Damit ist der Beginn und das Ende des „Fernlerntages“ festgelegt.  

 

• Die Lehrkraft kommuniziert regelmäßig mit den Schülerinnen und Schülern. Die Form der 

Kommunikation ist der Lehrkraft überlassen.  

• Es erfolgt eine regelmäßige Aufgabenerteilung und Rückmeldungen zu den Schülerarbeiten 

durch die Lehrkräfte.  

• Die Klassenlehrerin/der Klassenlehrer bietet im Rahmen des regulären Unterrichts mit der 

Klasse oder mit den einzelnen Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, um sich 

auszutauschen, Fragen zu beantworten und die Schülerinnen und Schüler zu informieren. 

Fachliche Fragen stellen die Schülerinnen und Schüler bitte direkt an die/ den jeweiligen 

Fachlehrer/-in.  

• In jeweils der ersten Unterrichtsstunde hat die laut Stundenplan unterrichtende Lehrkraft 

einen fest vereinbarten Kontakt mit der Klasse und kontrolliert die Anwesenheit. Dieser 

Kontakt findet über MS-Teams statt. Die Schüler/-innen stellen eine schriftliche Meldung in 

den Klassenchat, dass sie anwesend sind oder melden sich per Videokonferenz. Diese 

Entscheidung trifft und kommuniziert der/ die jeweilige Fachlehrer/-in der ersten Stunde 

am Tag. 

• Die Lehrkräfte stellen in allen Fächern die Arbeitsaufträge mit Vorgaben zum 

Bearbeitungszeitraum und zum Abgabetermin zur Verfügung. Dies erfolgt über MS-Teams 

zu Beginn des jeweiligen Unterrichtstags. 

• Die Lehrkräfte sichten regelmäßig die Rückmeldungen und geben den Lernenden ein 

Feedback.  

• Die Lernenden und Lehrenden sind zu den jeweiligen Unterrichtsstunden gemäß 

Stundenplan erreichbar. 

• Ist ein Schüler/ eine Schülerin nicht anwesend bzw. nicht erreichbar versucht die Lehrkraft 

Kontakt zu den Erziehungsberechtigten zu bekommen. Gelingt die Kontaktaufnahme 

mehrfach nicht, setzt die Lehrkraft die Schulleitung in Kenntnis.  

• Aufgrund der Situation werden die Zeugnisausgabe/ Halbjahresinformation auf Ende 

Februar verschoben. Sobald Schülerinnen und Schüler wieder in den Präsenzunterricht 

geholt werden können, werden die Klassenarbeitstermine neu verteilt/ terminiert und ggf. 

nachgeholt. 

 

 


